
Auch in seiner 49. Auflage ist das
Nepomukfest Anziehungspunkt
für Besucher aus Nah und Fern.
Traditionell fand die Eröffnung
am 14. Juli auf dem Marktplatz
statt, wo Bürgermeister Schus-
ter zahlreicheGästewillkommen
hieß.
Ein ganz besonderer Willkom-
mensgrußgingdabeiamfranzösi-
schen Nationalfeiertag an die
Bürgermeister aus Fessenheim,
ClaudeBrender undBlodelsheim,
Francois Beringer, sowie an die
Vertreter der Zähringerstädte
Murten und Weilheim. Repräsen-
tanten der Bundes- und Landes-
politik waren in Person von Armin
Schuster und Dr. Patrick Rapp
vertreten.EinherzlichesWillkom-
men ging auch an Pfarrer Maier
von der Katholischen und dem
Ehepaar Graf von der Evangeli-
schen Kirche. Begrüßen konnte
Bürgermeister Schuster eben-
falls den Präsidenten der Förde-
rungsgesellschaft der Baden-
Württembergischen Landesgar-
tenschauen Herrn Gerhard Hu-
genschmidt. Auf Stippvisite in
seiner Heimatstadt Neuenburg
war auch der Schauspieler Mike
Maas, der sich selbstverständlich
das Nepomukfest nicht entgehen
ließ.
Vor dem offiziellen Startschuss
durchdenSchützenvereinNeuen-
burg-Zienken ging Bürgermeister
Schuster kurz auf die Entste-
hungsgeschichte des Nepomuk-
festes ein. Gerade für die Anwe-
senden unter den etwa 800 Neu-
bürgern, dieNeuenburg amRhein
jedesJahr zuverzeichnethat, eine
interessante Information. Die Fol-
gen des 2. Weltkrieges waren für
dieBürger der Stadt erst Ende der
Sechzigerjahre überstanden, als
die letzten Bewohner endlich die
Notunterkünfte verlassen konn-
ten. Diesen Anlass wollte man
gebührend feiern und rief auf In-
itiative des damaligen Bürger-
meisters Max Schweinlin das Ne-
pomukfest ins Leben. Möglicher-
weise liege in der leidvollen Ge-

49.Nepomukfest inNeuenburgamRhein

schichte der Stadt auch der
Ursprung, dass man in Neuen-
burg am Rhein immer gerne jede
Möglichkeit ein Fest zu feiern
wahrnimmt, so Bürgermeister
Schuster. Ohne Vereine kein Fest.
So simpel ist dieGleichung für das
Gelingen eines der ältesten Stra-
ßenfeste in Baden-Württemberg.
Die jährliche Auszeichnung für
einen Traditionsverein ging in die-
semJahr an denSCZienken. Des-
sen Vorstand Heino Vonthron
nahmdasMedaillonentgegenund
stach mit wenigen Schlägen sou-
verändasBierfassderFirmaGan-
teran.Doch fürdenreibungslosen
Ablauf des Nepomukfestes sind
ebenso Feuerwehr, Polizei und
DRK verantwortlich.
Nach 1976 und 2008 wurde in die-
sem Jahr ein Segelflieger des
Markgräfler Luftsportvereins auf
den Namen „Neuenburg am
Rhein“ getauft. Die Verbundenheit
mit diesem Verein geht auf das
GründungsmitgliedMaxSchwein-
lin zurück.Die ehrenvolleAufgabe
übernahm JoachimSchuster ger-
ne mit dem Vorsitzenden Arno
Breitenfeld, zumal es sichbei dem
Segelflugzeug um einen „Schwä-
bischen Segler“ aus Kirchheim-
Teck handelt.
Für die Vereine ist das Fest ein
wahrer Kraftakt. Nicht weniger
als 2000 Mitglieder, Freunde und

Familienangehörige der Vereine
stemmenjedesJahraufsNeuedie
Herausforderung und sind damit
die Basis für dasGelingen. An die-
ser Stelle sei gerade das Essens-
angebot zu nennen. Selbst das auf
Festen übliche Steak ist auf dem
Nepomukfest nicht nur ein Steak.
Daneben reicht das kulinarische
Angebot weit über das übliche Ei-
nerlei hinaus. Und das rund um
die Uhr. Daneben gibt es Finger-
food schon seit einer Zeit, als es
den dazugehörigen Trend noch
gar nicht gab. Ebenso eineBeson-
derheit ist das Bemühen, Produk-
te aus der Region zu verwenden.
NahezusämtlicheVereinewurden
bei der Eröffnungmit einemZerti-
fikat ausgezeichnet.
Mittendrin statt nur dabei heißt es
für die Bewohner der Breisacher
Straße. Mit bewundernswerter
Geduld und Gelassenheit ertra-
gen sie den Auf- und Abbau der
Lauben sowie die vier Festtage.
AmFestsonntag fand zumzweiten
Mal ein ökumenischer Gottes-
dienst auf demRathausplatz statt.
Wer weist mir meinen Weg? Wer
führtmich,wennklareWegweiser
nicht mehr zu erkennen sind? Die
Antworten können wir in Gott fin-
den. Manchmal hilft es auch, die
Perspektivezuwechseln.DasRie-
senrad bot dafür ein wunderschö-
nes Symbol.

Zum Abschluss wünschte Pfarrer
Graf, dass es nicht nur bei dem
ökumenischen Gottesdienst blie-
be. Gemeinsame Begegnungen
und Gespräche sollten ihre Fort-
setzung finden. Den Anfang
machte man mit dem gemeinsa-
men Besuch des Nepomukfestes
imAnschlussandenGottesdienst.
In und um die Lauben genossen
wieder tausendeBesucherdiebe-
sondere Atmosphäre des Nepo-
mukfestes. Durch das Riesenrad,
die beiden Eisdielen und dem
Weinbrunnen hat sich auch der
Rathausplatz als beliebter Treff-
punktetabliert. Frühschoppenam
Sonntagmorgen, Mittagessen mit
der Belegschaft am Montag, Al-
tennachmittag bei Kaffee und Ku-
chen – liebgewonnene Rituale,
aus dem Festablauf nicht wegzu-
denken.
Was macht das Neuenburger Ne-
pomukfest zu etwas Besonde-
rem? Kindernachmittage und
Luftballonwettbewerbe gibt es
Andernorts auch. Ebenso ein ab-
wechslungsreiches Musikange-
bot oder ein Feuerwerk.
Mögen die Freunde in alle Rich-
tungen verstreut seinundmanhat
sich aus den Augen verloren. Zum
Nepomukfest kommen sie alle
wieder nach Hause. Das Nepo-
mukfest ist – um esmit den „Höh-
nern“ zu sagen - ein Gefühl.
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ÖffnungszeitenStadtverwaltung
MontagbisFreitag
9.00 -16.00Uhr
Mittwoch
9.00 -18.30Uhr
Samstag
10.00 -12.00Uhr

DieÖffnungszeitenvon
12-14Uhrbzw.amFreitagvon
12-16UhrsowieamSamstag
beschränkensichaufdasBürger-
bürounddieTouristinformation.

TERMINE UND INFORMATIONEN

PolizeiNotruf, 110
Polizeiposten
NeuenburgamRhein,
07631/74809-0

FeuerwehrNotruf, 112
Rettungsdienst
Krankentransport, 112

Bereitschaftsdienste
fürÄrzte (Rufzentrale), 116117

Bereitschaftsdienste
fürZahnärzte, 0180322255540

FamilienpflegeCaritasverband
B.-H., 0761/8965-451

Vergiftungs-Informations-
Zentrale, Universitäts-Kinder-
KlinikFreiburg,0761/19240

Hospizgruppe
Markgräflerland,07631/172682

TierärztlicherNotdienst,
07631/36536

Strom-badenova
Servicehotline, 08002838485
Störungs-Nummer,
08002767767

Erdgas–badenova
Servicehotline, 08002838485
Störungshotline, 08002767767

Wasserversorgung–badenova
Servicehotline, 08002838485
Störungs-Nummer,
08002767767

DGB-OVMüllheim-Neuenburg
Mobbinggruppe,
07631/1836097

Beratungsstelle für
Gebäudeenergie
DieBeratungsstelle steht Ihnen
jedenMittwochzwischen
16.00und18.00Uhr,
imRathaus, zurVerfügung.
Zur Terminvereinbarung wenden
SiesichandasTeamTechnische
Dienste07631/791-217,
oderandasBürgerbüro
der Stadt Neuenburg am Rhein,
Tel.: 07631/791-0.

SprechstundedesBürgermeisters
Es wird um Terminabsprache mit
dem Sekretariat des Bürgermeis-
ters, Tel.: 07631/791-101 gebeten,
umunnötigeWartezeiten zu vermei-
den.

Sprechstundender
DeutschenRentenversicherung
DerzeitfindeninderStadtverwaltung
Neuenburg am Rhein keine Bera-
tungsstunden der Deutschen Ren-
tenversicherung statt. Bürgerinnen
undBürgerkönnenjedochbeiBedarf
die Beratungsstunden in Müllheim
besuchen. Diese finden einmal mo-
natlich im Rathaus Müllheim, Bis-
marckstr. 3statt.DieMöglichkeit der
Beratungbestehtauchdirektbeider
Deutschen Rentenversicherung Ba-
den-Württemberg inFreiburg,Hein-
rich-von-Stephan-Str. 3. Termine
hierfür können über die Deutsche
Rentenversicherung in Freiburg

unterTelefon0761/207070vereinbart
werden. Für Termine zur Rentenant-
ragstellung im Rathaus Neuenburg
melden Sie sich bitte bei Herrn Er-
hardt, Tel. 07631-791-114 oder Frau
Riesterer, Tel.: 07631-791-133.

Bürgersprechstundedes
SeniorenratsNeuenburg
Jeden ersten Mittwoch im Monat in
der Zeit von 10.00 Uhr -12.00 Uhr im
Sophie-Mayer-Haus, Metzgerstra-
ße. Information bei Frau Waltraud
Petrillo unter Tel. 07631/72681. Bei
Nichtanwesenheit bitte Angabe der
Tel.-Nr., eserfolgt einRückruf.

Jetzt mit badenova Ökostrom
und Erdgas sparen – Einladung
zu persönlichen Beratungster-
minen
Nutzen Sie die kostenlose Öko-
strom- und Erdgasberatung un-
seres Partners badenova und
lassen Sie sich Ihren individuel-
lenPreisvorteil berechnen.
Einladung zur Beratung am
Mittwoch, 02.08.2017, ab 16.00
Uhr imBürgerbüro.
Bitte bringen Sie Ihre aktuelle
Verbrauchabrechnungmit.

UnserBeraterHerrErwin
Bornemann freutsichaufSie.

Einkaufsmöglichkeiten in
Steinenstadt
EinVerkaufswagender
FleischereiWidmann
steht jeden Donnerstag in der
Zeit von14.30Uhrbis17.30Uhr
aufderHauptstraße
gegenüberdemFriseurLang.

ThomasPfefferle
Verkaufswagen Obst-, Gemüse-
undLebensmittelhandel
Donnerstag16.30−17.30Uhr

EinBackwarenstandder
BäckereiGoldbergstehtam:
Samstag7.00bis10.00Uhr
aufdemKirchplatz.

Ausgabestelle„GelbeSäcke“Neu-
enburg:EdekaMarkt,DrogerieBoll,

Grißheim: Bäckerei Kern, Zienken:

Vereinsheim, Steinenstadt: Ver-

kaufswagenderBäckerei

Öffnungszeiten
derOrtsverwaltungen
Steinenstadt:
Dienstag9.00 -10.30Uhr
SprechzeitenOrtsvorsteher:
Dienstag9.00 -10.30Uhr
Mittwoch16.00 -17.00Uhr
Telefon: 07635-1087

Grißheim:
Mittwoch9.00 -10.30Uhr
SprechzeitenOrtsvorsteherin:
Dienstag16.30 -17.30Uhr
Mittwoch08.00 -09.30Uhr
Telefon: 07634-2240

Zienken:
Mittwoch11.00 -12.00Uhr
Telefon: 07631-72001

Montag,24.07.2017
- RestmüllGesamtsadt
- BiotonneStadt
- GelberSackGesamtstadt
Dienstag,25.07.2017
- BiotonneOrtsteile

ZuständigfürdenAbfallistdieAb-
fallwirtschaft desLandratsamtes
Breisgau-Hochschwarzwald.
Bei Nichtabholung wenden Sie
sich bitte direkt an die Firma Re-
mondis: Für Restmüll, Bio- und
Papiertonne: 0761/51 509-95, für
gelbeSäcke:0800/1223255

Änderungen der Öffnungszeiten
von den Ortsverwaltungen auf
Seite4.

STADTVERWALTUNG

WICHTIGERUFNUMMERN

ENERGIE

SPRECHSTUNDEN

BADENOVA

EINKAUFSMÖGLICHKEITEN

GELBESÄCKE

ORTSVERWALTUNGEN

MÜLLABFUHRTERMINE

BITTEBEACHTEN

www.neuenburg.de
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NEUENBURG AKTUELL

Termine inNeuenburgamRhein
Dienstag, 18.07.2017−
Dienstag, 12.09.2017
Sommerleseclub
„HeissaufLesen“
Anmeldekartenwerdenüberdie
Schulenverteilt und liegen inder
Stadtbibliothekaus.
InformationenbeiderStadtbi-
bliothekNeuenburgamRhein:
Tel. +49 (0)7631-73747oderper
E-Mail an: stadtbibliothek@neu-
enburg.de

Freitag, 21.07.2017−
Sonntag, 23.07.2017

SportfestFCSteinenstadt
Ort:Sportplatz

Samstag, 22.07.2017, 18.00Uhr
Stadtführungmit
Museumsbesuch
Eintritt frei
Ort:MuseumfürStadtgeschichte,
Franziskanerplatz

Termineaußerhalb
Samstag, 22.07. und
Sonntag, 23.07.2017
ModellflugtagundJetCat-
MeetingbeimMFMMüllheim,
ModellflugvereinMarkgräfler-
lande.V., Fluggeländezwischen
MüllheimundNeuenburg

Fragenstehe ich Ihnen jederzeit
perEmail und telefonisch
unterTel. +491741425953 täglich
ab16.00UhrzurVerfügung,
www.mfm-muellheim.de

Sonntag, 23.07.2017,
11.00Uhr–16.00Uhr
PräventionstagderPolizei
Müllheim,Themenrundumden
Einbruchsschutzundzur
Sicherheit imStraßenverkehr
Ort:Müllheim,
Schwarzwaldstraße16,
InnenhofderPolizei inMüllheim

Montag, 24.07.2017, 20.00Uhr
Freilichttheater,

AuftaktderKulissebürzler imHof
vomWeingutLämmlin-Schindler
EineheitereKriminalkomödie
in3AktennachAnneVogerwartet
dieBesucherderKulissebürzler
indieserSommersaison, (weitere
Termine: 26.07. imMuseumAlte
Schule inEfringen-Kirchen,
Dienstag, den01.08. imWeintreff
Gunzenhauser, am02.und03.08.
BeimGasthausHirschen,Schil-
lighof,Weitenau;amSamstag,
den05.08.imHofvomMarkgräfler
MuseuminMüllheim,09.und
10.08.aufdemSchillighof),Karten
gibt esanderAbendkasse
Ort:Mauchen,
WeingutLämmlin-Schindler

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Die nächste öffentliche Sitzung
des Gemeinderats findet am
Montag, 24.07.2017, 19.30 Uhr,
im Sitzungssaal des Rathauses
statt.

Tagesordnung
1. Ehrung der Blutspender
2. Übergabe Gutscheine

Dauereintrittskarte für die
Landesgartenschau 2022

3. Bürgerfragen/Die Verwal-
tung informiert

4. Bekanntgabe von Be-
schlüssen aus nichtöffent-
lichen Sitzungen

5. Polizeiliche Kriminalsta-
tistik 2016

6. Baselstabhalle Steinen-
stadt; SanierungderNord-
fassade und Elemente der

Südseite; Vergaben
7. Bekanntgabe einer Eilent-

scheidung; Vergabe von
Glaserarbeiten im Kinder-
garten Steinenstadt
Kindergarten Steinen-
stadt: Energetische Sanie-
rung der restlichen Fens-
ter Nord/Ost/West-Seite;
2. BA und Eingangstürele-
ment Haupteingang Nord
EG; Vergaben

8. Neubaueiner Freisportan-
lage fürdasKreisgymnasi-
um Neuenburg am Rhein
auf der städtischen Grün-
fläche östlich der Sport-
halle III durch den Land-
kreis Breisgau-Hoch-
schwarzwald

9. Feststellung der Jahres-
rechnung 2016

10. Feststellung des Jahres-
abschlusses 2016 des Ei-
genbetriebs

„Versorgungs- und Ver-
kehrsbetriebe Neuenburg
amRhein“

11. Feststellung des Jahres-
abschlusses 2016 des Ei-
genbetriebs
„Abwasserbeseitigung der
Stadt Neuenburg am
Rhein“

12. Feststellung des Jahres-
abschlusses 2016 des Ei-
genbetriebs „Städtische
Wohn- und Geschäftsge-
bäude Neuenburg am
Rhein“

13. Forsteinrichtung; Periodi-
scher Betriebsplan des
Stadtwaldes Neuenburg
am Rhein für die Jahre
2017 bis 2026

14. Verlängerung der Verän-
derungssperre für denBe-
reich der 1. Änderung des
Bebauungsplanes mit ört-
lichen Bauvorschriften

„Grasweg“
15. „Areal Kronenrain“, Be-

auftragung der Planer
16. Bauanträge
16.1. Bauantrag, Fischerstraße

6a, Gemarkung Neuen-
burg

16.2. Bauantrag, Einfangweg,
Flst. Nr. 4138, Gemarkung
Neuenburg

16.3. Bauantrag, Rheinwald-
straße 6, GemarkungNeu-
enburg

16.4. Bauantrag, Meierstraße 6,
Gemarkung Grißheim

17. Erteilung einer sanie-
rungsrechtlichen Geneh-
migung nach §§ 144, 145
BauGB hier: Grundstück
Flst. Nr. 4265 der Gemar-
kung Neuenburg, Fried-
hofstraße 3, Kaufvertrag
vom 24.05.2017 des Nota-
riats Müllheim – UR Nr.
425/2017 –

Lehrerteam gewinnt Pokal
Kürzlich kam es zur 9. Auflage
des Fußballspiels zwischen
dem Lehrerteam des Kreis-
gymnasiums Neuenburg und
des FC Rat und Verwaltung der
StadtNeuenburg amRhein.Die
beiden Teams lieferten sich bei

großer Hitze einen gewohnt
spannenden Schlagabtausch.
Nach einer starken ersten
Halbzeit des Lehrerkollegiums
konnte der FC Rat und Verwal-
tung in der zweiten Halbzeit
noch einmal auf ein Unent-
schieden hoffen. Letztendlich
setzte sich das Lehrerkollegi-
um jedoch durch und gewann
das Spiel verdient mit 5:3. Da-
mit ging der Wanderpokal zum
5. Mal an die Mannschaft des
Kreisgymnasiums Neuenburg.
Bei allem sportlichen Ehrgeiz

war das Ergebnis jedoch nicht
entscheidend. Die Pflege der
hervorragenden Beziehung
zwischen Stadtverwaltung und

Gymnasium standen bei der
sportlichen und anschließen-
den geselligen Begegnung ein-
deutig im Vordergrund.

TERMINE

Gemeinde-
ratssitzung

FCRat und
Verwaltunggegen
Lehrerteamdes
Kreisgymnasiums

Ende der öffentlichen Bekanntmachungen
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Sterbefälle
23.06.2017
HildegardElisabethKößler,
geb.Anlicker
Tennenbacherstraße4,
79395NeuenburgamRhein

Eheschließungen
17.06.2017
BiseraKückgeb.Koraund
JürgenFritzFlury,
Blauenstraße1A,
79395NeuenburgamRhein

28.06.2017
JasminTabeaGabiebaKappeler,
Hauptstraße1,
79395NeuenburgamRhein
undJanGerwig,
MittlereGass5, 79400Kandern

Neuenburg
75Jahre:
FrauErikaKirschstein,
Erlenweg2

85Jahre:
HerrPeterParison,
MurtenerStraße17

90Jahre:
FrauHedwigGeier,
Tennenbacherstraße4

Grißheim
75Jahre:
FrauHannelorePfeffer,
Rheinstraße16

Steinenstadt
90Jahre:
Frau IreneLösle,
Eichwaldtraße10

DieOrtsverwaltungenGrißheim
und Steinenstadt sowie die Ver-
waltungsstelle in Zienken ha-
ben wie in den letzten Jahren
üblich über die Sommerferien
vom 27.07. bis einschließlich
09.09.2017 geschlossen. Die
OrtsverwaltungSteinenstadt ist
ab dem12.09.2017wie gewohnt
für Sie geöffnet. Die Ortsver-
waltung Grißheim und die Ver-
waltungsstelle Zienken sind ab
dem 13.09.2017 wie gewohnt
für Sie geöffnet.

Die Kraft der Sonne nutzen
Die Sonne liefert ihre Energie
kostenlos. Zum Beispiel kann
die Energie der Sonne zum Er-
hitzen des Wassers genutzt
werden. Angewandt auf die
Warmwasserversorgung oder
die Heizung, spricht man von
Solarthermie.Mithilfedersola-

ren Wärme kann in den Som-
mermonaten (Mai bis Septem-
ber) bis zu 100%desbenötigten
Warmwassers abgedeckt wer-
den.Darüberhinauskannsola-
reWärme auch zumHeizen ge-
nutzt werden. Hierbei wird eine
größere Kollektorfläche benö-
tigt. Ganz ersetzenkanndieSo-
larthermie die Heizung jedoch
nicht. Optimal ist eine Kombi-

nationsanlage. An sonnigen
Wintertagen, im Frühjahr und
Herbst kann so der Verbrauch
von Heizenergie um 20 bis 30
Prozent gesenkt werden. Infor-
mationen zu Technik, Förde-
rung undBeratung erhalten In-
teressenten unter badenova-
waermeplus.de/erneuerbare-
energien oder in den badenova
Service-Centern und Shops.

Trotz Sommerstimmung und
Konzert auf dem Platz vor dem
Bildungshaus Bonifacius Amer-
bach hatten es am 5. Juli 2017
um 17.30 Uhr doch 20 Teilneh-
mer bis in den Veranstaltungs-
raum des Bildungshauses ge-
schafft, um sich mit dem Thema
Fußverkehr in Neuenburg am
Rhein zu beschäftigen. Von Ver-
tretern der Kindertagesstätte
undSchulenbis hin zuSenioren-
einrichtung reichte die bunt ge-
mischte Gruppe. Die Stadt hatte
zum Auftaktworkshop für den
„Fußverkehrs-Check 2017, Le-
bensqualität gestalten!“ gela-
den. In diesem, vom Verkehrs-
ministerium Baden-Württem-
bergzu100Prozentgeförderten,
kompetitiven Programm gehört
Neuenburg am Rhein 2017 zu
den acht Kommunen, die aus
insgesamt40Bewerbernausge-
wählt wurden. Bürgermeister
Schuster und die Koordinatorin
des Projekts, Nicole Fahrländer,
haben in Stuttgart eigenhändig
die Urkunde von Verkehrsminis-
ter Winfried Hermann in Emp-
fang genommen. Der Fußver-
kehrs-Check 2017 hat Modell-
charakter für Baden-Württem-
berg. Die Erkenntnisse und
Lösungsansätze aus den Teil-
nehmerkommunen sollen Vor-
bildcharakter für andere Kom-
munen haben und wichtige Im-
pulse für die weitere Fußver-
kehrsförderung in Baden-Würt-
temberg liefern.
Die Stadt wird in der Umsetzung
durch das Fachbüro Planerso-
cietät vonKevinHillenundLukas
Pöpsel unterstützt. Sie führten
am Donnerstagabend in das
Themaein und stellten zunächst
die thematischen Schwerpunk-
te,mit denenNeuenburg sich im
nächsten halben Jahr beschäfti-
gen wird, vor. Dabei, so der Bür-
germeister, sollen die Ergebnis-

sedeshochspannendenThemas
in das Projekt „Innenstadtoffen-
sive und Qualitätsverbesse-
rung“einfließenunddortmit be-
arbeitet werden. „Es gibt einen
sehr simplen Anhaltspunkt für
Lebensqualität“, zitierte Kevin
Hiller den bekannten Städtepla-
ner Jan Gehl. „Schauen Sie, wie
viele Kinder und alte Menschen
auf Straßen und Plätzen unter-
wegs sind. Das ist ein ziemlich
zuverlässiger Indikator“. Die
Fußwege von Kindern und Ju-
gendlichen sowie älteren und
mobilitätseingeschränkten
Menschen sollen daher in dem
Projekt in Neuenburg vorrangig
behandelt werden. Kern des
weiteren Vorgehens sind zwei
Begehungen in der Kernstadt,
die für den 20. Juli 2017 und den
28. September 2017 jeweils um
16.30 Uhr vorgesehen sind. Die-
se wurden während des Work-
shops vorgestellt und durch An-
regungen der Workshop-Teil-
nehmer modifiziert. In der ers-
ten Begehung wird es mehr um
die Belange der älteren Men-
schen und um Barrierefreiheit
gehen, während die zweite am
28. September 2017 die Fußwe-
ge von Schülern und Jugend-
lichen in den Mittelpunkt stellen
wird. Bei einemAbschlusswork-
shop im November werden die
Inhalte und Ergebnisse der Be-
gehungen zusammenfassend
vorgestellt und erste Lösungs-
ansätze und mögliche Maßnah-
men vertieft erörtert.

Zum Fußverkehrs-Check
Der Fußverkehrs-Check ist eine

Initiative des Ministeriums für
Verkehr Baden-Württemberg.
Aufgrund der Erfolge der ver-
gangenen beiden Jahre startet
die landesweite Maßnahme in
diesem Jahr bereits in die dritte
Runde – insgesamt 30 Gemein-
den konnten dabei bislang eine
Förderung erhalten.
Dazu gehört Neuenburg am
Rhein. Unter dem diesjährigen
Motto „Lebensqualität gestal-
ten!“ sollen die Förderung des
Fußverkehrs auf lokaler Ebene
vorangebracht und Politik und
Verwaltung für das Thema sen-
sibilisiert werden. Ein hochge-
stecktes Ziel: Bis zum Jahr 2030
ist geplant, dass landesweit 30
Prozent aller Wege zu Fuß zu-
rückgelegt werden.
Weitere Informationen:
www.baden-wuerttemberg.de/
de/mobilitaet-verkehr/
rad-und-fuss/fussverkehr/
fussverkehr-checks.
Ansprechpartnerin für den Fuß-
verkehrs-Check 2017 ist:
Nicole Fahrländer
von der Stadtverwaltung
Neuenburg amRhein,
Telefon: 07631/791-120,
E-Mail: nicole.fahrlaender@
neuenburg.de.

Interessierte können sich gern
noch zu den interessanten und
lehrreichen Begehungen am
20. Juli und 28. September
2017 jeweils um 16.30 Uhr an-
melden, um ihre Erfahrungen
und Anregungen in das Projekt
einzubringen.

STANDESAMT

GLÜCKWÜNSCHE

Schließungder
Ortsverwaltungen

Badenova

Modellprojekt „Fuß-
verkehrs-Check
2017“ –Neuenburg
amRhein ist dabei
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Neuenburg am Rhein als le-
benswerte Stadt auch für Men-
schen mit Handicap: Auf dem
Weg zu diesem Ziel ist bereits
viel geschehen.Daswurdedeut-
lich, als sich Esther Hagenow,
die neue kommunale Inklusi-
onsvermittlerin in der jüngsten
Sitzung des Ausschusses für
Verwaltung und Finanzen vor-
stellte. Die 35-jährige Diplom-
pädagogin mit Fachgebiet Sozi-
alpädagogik ist Mutter von zwei
Kindern und lebt in Zienken. Sie
führt dieArbeit vonPeterLewetz
weiter, der sich als Vorsitzender
desNeuenburger Seniorenrates
und durch seine Gehbehinde-
rung selbst Betroffener um die
Belange vonMenschenmitHan-
dicap gekümmert hatte. Lewetz
hat diese Aufgabe aus gesund-
heitlichen Gründen inzwischen
abgegeben.DieTeilzeitstelleder
Inklusionsvermittlerin ist einEr-
gebnis davon, dassGemeinderat
und Stadtverwaltung 2015 be-
schlossen haben, am Modell-
projekt „Bürgerbewegung für

Inklusion“ teilzunehmen, das
vom Land Baden-Württemberg
gefördert und vom Landkreis
Breisgau-Hochschwarzwald
unterstützt wird. Esther Hage-
now widmet sich sechs Stunden
pro Woche den inklusiven Be-
dürfnissen der Bürgerinnen und
Bürger, pflegt Kontakte zu Al-
tenwerk, Seniorenrat und den
Vereinen und steht der Bürger-
schaft als Ansprechpartnerin
zur Verfügung.
Es gebe vieleMöglichkeiten, das
öffentliche Leben für Menschen
mit Behinderung zu vereinfa-
chen, seien es Hilfen für Hörbe-
hinderte bei Vorträgen, öffentli-
che Toiletten mit barrierefreiem
Zugang oder eine Einstiegshilfe
ins Schwimmbecken des Hal-
lenbades, wie sie in Neuenburg
bereits installiert wurde, erläu-
terteHagenow ihrTätigkeitsfeld.
Eines ihrer nächsten Vorhaben
ist ein Check der Stadtbibliothek
zusammenmit Bibliotheksleite-
rin Angelika Schweizer, um
Punkte zu finden, wie sich die
Nutzung für Menschen mit Be-
hinderung noch verbessern
lässt. Hagenow will die Bürger-
schaft auch weiter sensibilisie-
ren für Situationen, in denen

manzunächstnicht anNachteile
fürmancheMenschen denkt. So
sei auch beispielsweise Autis-
mus eine Behinderung, sagte
Hagenow. Umdiesen Aspekt be-
wusster zu machen, will sie an-
lässlich eines verkaufsoffenen
Sonntags im kommenden Jahr
einen Infostand mit einem Par-
cours anbieten, auf dem man
selbst testen kann, wie Men-
schen mit Sehbehinderung und
anderen körperlichen Beein-
trächtigungen inAlltagssituatio-

EstherHagenowistdie InklusionsbeauftragtederStadtNeuenburgam
Rhein

nen zurechtkommen. Bei ihrer
Arbeit kooperiert die Inklusions-
vermittlerin auch mit externen
Partnern wie Caritas, Senioren-
ratundAltenwerk. „MeineArbeit
ist eine Netzwerktätigkeit“, er-
klärte sie.Wennsieauf einProb-
lem angesprochen werde, ver-
bindesiezudenentsprechenden
Instanzen, die eine schnelle Lö-
sungermöglichen.FürAnfragen
und Anregungen steht die E-
Mailadresse „inklusion@neuen-
burg.de“ zur Verfügung.

Baumaßnahmen beschäftigen
die Stadt Neuenburg am Rhein
permanent. Viele kleinere Ein-
zelprojekte sind derzeit auf dem
Weg der Realisation. Das zeigte
die Zusammenfassung der ak-
tuellen Maßnahmen, die Team-
leiterin Sibylle Maas dem Aus-
schuss für Umwelt und Technik
in seiner jüngsten Sitzung vor-
stellte. So ist im städtischen Ge-
bäudeBreisacherStraße25 jetzt
auch das Dachgeschoss fertig
saniert. Die neuen Böden sind
pflegeleicht. Auch die neuen
städtischen Umkleidekabinen
beimStadionNeuenburgsind im
Rohbau fertig erstellt. Bei der
Anlage, die denWasserdruck für
den Ortsteil Steinenstadt regelt,
steht die Druckerhöhung noch
aus, weil es Lieferprobleme für
den Schaltschrank gibt. Anfang
August sei dasProblemaberbe-
hoben, berichtete Maas. In der
Sporthalle ImüssendieRohrlei-
tungenfürdiesanitärenAnlagen
ausgetauscht werden. Maas

zeigte Fotos der erodierten Sys-
teme, die noch aus dem Jahr
1971 stammen. In den kommen-
den beiden Wochen sollen die
Fliesenarbeiten beginnen.
Auchmit derDachsanierungder
Kinderkrippe „Goldstücke“ in
derDanziger Straßegeht es vor-
an. Der Ausschuss stimmte
einer Auftragsvergabe an die
Neuenburger Firma Dischinger
Holzbau zu, die für 43.800 Euro
die Zimmerer-, Dachdecker-
und Gerüstbauarbeiten über-
nehmen will. Die Summe liegt
um rund 3300 Euro über der
Kostenschätzung. Die Firma hat
als einzige Bieterin auf die Aus-
schreibung reagiert. Es sei der-
zeit außerordentlich schwierig,
überhaupt Handwerker zu be-
kommen, erklärte Maas. Die
Auftragsbüchersindvollundan-
gesichts der nahen Bauferien
gebe es wenige, die sich derzeit
neue Aufträge einholen, sagte
sie. Das Obergeschoss der Krip-
pe soll lediglich für Dienstbe-
sprechungen und Elterngesprä-
che genutzt werden.

Einen weiteren Auftrag in Höhe
von knapp 60.000 Euro vergab
der Ausschuss an die Firma
Heinrich SchmidGmbH&Co.KG
ausEschbach. Siewird dasWär-
meverbundsystem mit Gipser-
und Trockenbauarbeiten am
Kindergarten Grißheim ausfüh-
ren. Die Arbeiten betreffen den
alten bestehenden Kindergar-
ten und das ehemalige Schwes-
ternhaus. Auch hier hatte es nur
dieses eine Angebot gegeben,
das rund 1300 Euro über dem

Kostenansatz liegt. Die Südseite
des Gebäudes soll erst Mitte
September saniert werden, weil
sich hier noch bewohnte
Schwalbennester befinden, er-
läuterte Planer Guido Lemke,
der auch die Ausschreibung er-
stellt und begleitet hatte. Die
Schwalben würden dann fortge-
zogen sein. Mit der Sanierung
einher geht eine Anpassung der
Fallrohre und Dachunterseiten,
was aber im Angebotspreis er-
halten sei.

Neuenburgam
Rhein: Lebenswerte
Stadt für alle

Bauenundsanieren
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Schnakenplagen in Wohngebie-
ten und Kleingartenanlagen
sind oft hausgemacht, d.h. offe-
neWassertonnen,Behälteroder
Gartenteiche ohne Fischbesatz
sind ideale Brutstätten für
Schnaken. AuchkleinereGefäße
wie Konservendosen, alte Auto-
reifen usw., die sich nach einem
RegenmitWassergefüllt haben,
sowieWasserpfützen,die länger
als zwei Wochen bestehen, wer-
den von den Schnaken mit Vor-
liebe zur Eiablage ausgesucht.
Mit einfachenMittelnkönnenSie
die von Menschen geförderte
Schnakenplage eindämmen.

Verwenden Sie für Ihre Wasser-
behälter geschlossene Syste-
me, d.h. offene Behälter abde-
cken, darauf achten, dass keine
unnötigen mit Wasser gefüllten
Gefäße/Behältnisse herum ste-
hen, fischlose Teiche mit Fische
besetzen. Ein einziges überwin-
terndes Schnakenweibchen
kann während eines Sommers
viele Millionen oder bei sehr
günstigen Verhältnissen sogar
viele Milliarden Nachkommen
haben. Lassen sich Wasservor-
ratsbehältnisse nicht abdecken,
besteht die Möglichkeit, die
Wasseroberfläche mit einem
biologischenSchnakenbekämp-
fungsmittel zu behandeln. Sol-
che Mittel sind im Gartenfach-
handel erhältlich.

Arbeiten an der Trinkwasser-
versorgung in StadtNeuenburg
im OT Steinenstadt, voraus-
sichtlich bis 4. August 2017
Um den Bürgern in Neuenburg
am Rhein auch künftig eine si-
chere und verlässliche Trink-
wasserversorgung zu bieten,
führt die Badenova-Tochter
bnNETZE aktuell umfangreiche
Baumaßnahmen durch. Diese
dauern voraussichtlich noch bis
4. August 2017 an. Ziel der Maß-
nahme ist es, im Neuenburger
Ortsteil Steinenstadt einen sta-
bilen Wasserdruck zu gewähr-

leisten. Dazu wird das bisherige
Pumpwerk durch einmodernes,
leistungsstarkes neues Pump-
werk ersetzt. Durch die aktuell
notwendigen Baumaßnahmen
an der Trinkwasserversor-
gungsinfrastruktur kann es bis
zur Beendigung der Arbeiten zu
Beeinträchtigungen kommen.
bnNETZE informiert darüber,
dass niedrige und schwankende
Versorgungsdrücke in Steinen-
stadt möglich sind und bittet die
Bürger um Verständnis für die
Unannehmlichkeiten. bnNETZE
informiert, sobald die Maßnah-
men abgeschlossen sind.

Sommerschnittkurs mit Edgar
Koller am Samstag, den
22.07.2017 ab 13.30 – 17.00 Uhr
inNiedereggenen,Auf derStel-
li. Die Fachwartvereinigung
Markgräflerland e. V. veran-
staltet einen Sommerschnitt-
kurs für Streuobst gemeinsam
mit Edgar Koller (Vorsitzender

Fachwartvereinigung Hoch-
rhein) und Klaus Nasilowski
(Obstbauberater in Lörrach)
sowie Andreas Breisinger
(Obstbaumpfleger). Im An-
schluss findet ein Grillfest statt
(Essen+Besteck/Geschirrbitte
mitbringen).Anfahrtundweite-
re Informationen finden sie un-
ter www.fachwarte-markgra-
eflerland.de/Termine.
Anmeldung bitte per Email:
fachwarte.markgraeflerland@
gmail.com

Es ist immer wieder festzustel-
len, dass Grünschnittabfälle auf
öffentlichen Flächen abgeladen
werden. Der Wald, die Wind-
schutzheckensowievielerleiBio-
topflächen und Gebüschstreifen
werden von vielen Bürgerinnen
und Bürgern als Niemandsland
angesehen, auf denen sie regel-
mäßig Grünschnittabfälle besei-
tigen. Diese Flächen sind jedoch
im Besitz von Bund, Land, Stadt
oder in Privateigentum. Es wird

darauf hingewiesen, dass wilde
Grünschnittablagerungenverbo-
ten sind und mit einer Geldbuße
geahndetwerden.Grünschnitt ist
grundsätzlich auf dem eigenen
Gelände zu kompostieren. Sollte
dies nichtmöglich sein, ist dieser
auf der zentralen Kompostanla-
ge inMüllheim, Renkenrunsstra-
ße 8b, 79379 Müllheim, Telefon
07631/172323 abzugeben. Wir
bitten Beobachtungen beim Ab-
laden von Grünschnitt und sons-
tigen Abfällen in der freien Land-
schaft, Grünanlagen und Wal-
dungen bei der Stadtverwaltung
Neuenburg amRhein, Bürgerbü-
ro oder bei der Polizei zumelden.

Die Stadt Neuenburg am Rhein
ist seitens des Gesetzgebers
verpflichtet, Grabmäler auf den
Friedhöfen auf ihre Standfes-
tigkeit zu kontrollieren. Die
Kontrolle wird einmal jährlich
durchgeführt. Dieses Jahr fin-
det die Kontrolle am 21. Juli

2017 statt. In diesem Zusam-
menhang wird auf die Ver-
pflichtung der Nutzungs-/Ver-
fügungsberechtigten hinge-
wiesen, die Grabmale stets
standsicher zu halten. Ein
Grabmal gilt dann als standsi-
cher,wennes lotrechtstehtund
keinerlei Neigung, Schwan-
kungen, Lockerungen und
sonstige Standsicherheits-
mängel aufweist. Sollten sich
bei den Standfestigkeitskon-

trollen Beanstandungen erge-
ben,wird derNutzungs-/Verfü-
gungsberechtigte schriftlich
von der Stadtverwaltung Neu-
enburgamRheinzurunverzüg-
lichen Beseitigung der Mängel
aufgefordert. Bei Gefahr in Ver-
zug, d.h. wenn das Grabmal
umzustürzen droht, ist die
Stadtverwaltung berechtigt,
sofortdasGrabmalumzulegen,
bzw. einen Steinmetz mit der
Beseitigung derGefahrenstelle

mit Rechnungsstellung an den
Nutzungs-/Verfügungsberech-
tigten zu beauftragen. Die
Stadtverwaltung bittet darum,
entlang der Grabeinfassungen
bzw. in den Zwischenwegen
Wildkräuter und Gräser zu be-
seitigen. Nur durch die Mithilfe
der Grabnutzungs-/Verfü-
gungsberechtigten können die
Friedhöfe ineinemwürdevollen
Zustand gehalten werden.

Ihre Friedhofsverwaltung

Bekämpfung
vonSchnaken

Vorankündigung

ModellregionBio-
topverbundMark-
gräflerLandMOBIL

WildeAblagerungen
vonGrün-
schnittabfällen

Standfestigkeits-
kontrolle von
Grabmälern
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Im Stadtteil Zienken
Vom 22. bis 23.07.2017 findet im
Zuge der Hügelheimer Straße
im Stadtteil Zienken im Bereich
der Sportgaststätte die Jubilä-
umsveranstaltung (Motorrad-
treffen) des IAS Motorcycles
Crewe.V. statt. DieHügelheimer
Straße wird am Samstag, den
22.07.2017, ab ca. 9.00 Uhr bis
Sonntag, den 23.07.2017, spä-
testens 16.00 Uhr, im Bereich
Dorfgemeinschaftshalle/Sport-
platz für den Verkehr gesperrt.
Entsprechende Umleitungen
sind ausgeschildert.

Bürgermeisteramt
Neuenburg amRhein

Straßenverkehrsbehörde

Am Freitag, 21.07.2017, findet
eine Stadtführung mit Muse-
umsbesuch statt. Treffpunkt:
18.00 Uhr am Franziskanerplatz
beim Museum für Stadtge-
schichte.

Am Mittwoch, 02.08.2017, findet
eine Stadtführung mit Muse-
umsbesuch statt. Treffpunkt:
19.00 Uhr am Franziskanerplatz
beim Museum für Stadtge-
schichte.

Es ist immer wieder festzustel-
len, dass Wiesen mit Hundekot
verunreinigt sind. Für den Land-
wirt stellt eine verunreinigte
Wiese ein Verlust dar, da das
GrasdemViehnichtmehrgefüt-

tert werden kann. Auch das Ab-
lagern von Katzenstreu in der
freien Landschaft ist nicht er-
laubt. Auf den städtischenGrün-
anlagen, Rasen und Blumen-
beeten ist es für das Pflegeper-
sonal oftmals unerträglich,
wenn sichKothaufen anKothau-
fen aneinanderreihen. Welcher
Hundebesitzer wäre begeistert,
wenn auf seinem privaten
Grundstückmit einer Selbstver-
ständlichkeit regelmäßig Hunde
zum Verrichten ihrer Notdurft
geführt werden.

Der Lehr- und Versuchsgarten
für Obstbau des Landkreises
Breis-gau-Hochschwarzwald in
Freiburg-Opfingen besteht seit
nunmehr 60 Jahren. Ausdiesem

Anlass steigt am Sonntag, den
23. Juli 2017 von 10.00 bis 18.00
Uhr eine Jubiläumsfeier auf der
Anlage im Rahmen der Landes-
aktion „Gläserne Produktion“,
und das trotz Frostjahr mit er-
heblichen Ertragsausfällen.
Weitere Informationen finden
sich auf der Homepage des
Landratsamtes.

Wiesensport –
Beweglichkeit
und Fitness
ImmeramDonnerstag (Feierta-
ge ausgeschlossen) findet der
Wiesensport wöchentlich um
9.30Uhr imWuhrlochpark statt.
OhneAnmeldungundkostenfrei
können Sie jederzeit bei uns da-
bei sein. Wiesensport ist ein ge-
selliger Bewegungstreff im
Freien. Es handelt sich um ein
Kooperationsprojekt für Ge-
sundheit und Bewegung von
Stadtverwaltung und Turnver-
einNeuenburge.V.. Die angebo-
tenenÜbungensindeinfachund
können auch während der Wo-
che individuell geübt werden.
Gerda Blust, Übungsleiterin
beim TVN, wird wie im vergan-
genen Jahr den Wiesensport

gestaltenund zueinemmotivie-
renden Sommertreff entwi-
ckeln. Sie freut sichdarauf, viele
Bekannte und Unbekannte zu
treffen, die ihre Beweglichkeit
mit ihr gemeinsam trainieren
möchten. Lebenslange Bewe-

gung ist einer der wichtigsten
Pfeiler der Gesundheitsförde-
rung und Prävention zur Ver-
meidung von so genannten
Volkskrankheiten. Ein offenes
Bewegungsangebot im Freien
ist ein Beitrag zur Lebensquali-

tät, es unterstützt den Breiten-
und Vereinssport und unter-
streicht die kommunalpolitisch
gewollte Dimension des Sports
in Neuenburg amRhein. Bitte in
lockerer Bekleidung erschei-
nenundguteLaunemitbringen!

Wie tickt der Handel?
Die IHK Südlicher Oberrhein
organisiert mit 39 weiteren
Kammern und Ibi Research,
einem Forschungsinstitut an
der Universität Regensburg,
eine Umfrage unter Einzel-
händlern.
Die Teilnahme ist ab sofort on-
line möglich. „Wir möchten
herausfinden, welche Themen
die Händler aktuell bewegen“,
erläutert ThomasKaiser, Bera-

ter Handel und Tourismus bei
der IHK Südlicher Oberrhein.
„Gleichzeitig hoffen wir zu er-
fahren, wie wir als IHKs den
Händlernhelfen können, die di-
gitale Transformation erfolg-
reich zu bewältigen.“
Vieles sei im Zusammenhang
mit der Digitalisierung noch
unklar. Kaiser: „Wie wird sich
der Umfang der Digitalisierung
in den kommenden Jahren än-
dern?Setzt diesdenEinzelhan-
del zunehmend unter Druck
oder sieht er vielmehr neue

Möglichkeiten?“ Gerade um
diese Fragen beantworten zu
können,braucheesdieExperti-
se der Betroffenen. „Die Teil-
nahme an der Studie ist für
Händler ein Gewinn“, lockt Kai-
ser. „Sie unterstützen nicht nur
die Forschung, sondern profi-
tieren auch, indem sie anhand
derErgebnissewichtigeSchrit-
te für die Zukunft ihres Unter-
nehmens ableiten können.“
Gerade kleine und mittelgroße
Unternehmen verschiedener
Vertriebstypen – vom stationä-

ren über den Online- bis hin
zumMultikanal-Händler – sind
gefragt, sich an der Studie zu
beteiligen.
Interessierte, die sich an der
Umfrage beteiligen möchten,
können dies ab sofort online
unter der Adresse:
www.ibi.de/Handelsstudie2017
tun. Fragen beantwortet
Thomas Kaiser von der
IHK Südlicher Oberrhein,
Telefon 07821/2703-640,
E-Mail thomas.kaiser@
freiburg.ihk.de.

Verkehrsbe-
schränkungen
anlässlich des
Motorradtreffens

Stadt- und
Museumsführung

Verunreinigung von
Wiesen, Futtergras
sowiePark- und
Grünanlagendurch
Hundekot undKat-
zenstreu

60 JahreLehr-
undVersuchsgarten
fürObstbau

Umfrageder IHK
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Verlegung des Wochenmarktes
in Neuenburg am Rhein
Aufgrund mehrerer hintereinan-
der folgenden Veranstaltungen
auf dem Rathausplatz in Neuen-
burg am Rhein, wird der Neuen-
burger Wochenmarkt bis ein-
schließlich Mittwoch, 30. August
2017 auf demMarktplatz vor dem
Stadthaus abgehalten. Ab Sams-
tag, 2. September findet der Wo-
chenmarkt wieder auf dem Rat-
hausplatz in Neuenburg am
Rhein statt.

Ortsteile Zienken, Steinenstadt
und Grißheim
Die Reinigung erfolgt in der 30.
Kalenderwoche am Montag,
24.07.2017 und Dienstag
26.07.2017.Die Stadtverwaltung
bittet die Anwohner, ihre Fahr-
zeuge an diesen Tagen nicht am
Straßenrand zu parken.

Lehrstellenbörse
Am Mittwoch, 26. Juli 2017, von
14.00 bis 17.00 Uhr, treffen sich
in der Agentur für Arbeit Frei-
burg, Lehener Straße 77, Exper-
ten des Ausbildungsmarktes
und Lehrstellensuchende zur
„Last-Minute-Börse“. Auf dem
Lehrstellenmarkt wird vor Be-

ginn der Schulferien der End-
spurt eingeläutet. Bewerber oh-
ne Ausbildungsstellen haben
noch gute Chancen. Sie dürfen
allerdings nicht ausschließlich
ihren Traumberuf vor Augen ha-
ben, sondern sollten berufliche
Alternativen in ihre Suche mit
einbeziehen. Berufsberater und
Ausbildungsexperten der Kam-
mern informieren und beraten

Jungen undMädchen, die in die-
sem Jahr nochmit einer Ausbil-
dung starten wollen. Darüber
hinaus geben sie einen Über-
blick über die jetzt noch freien
Ausbildungsplätze bei Betrie-
ben und Schulen. Arbeitgeber
aus unterschiedlichen Bran-
chen präsentieren ihre freien
Lehrstellen. Expertentipps gibt
es zu den Themen Berufswahl,

Bewerbung, Vorstellungsge-
spräch, Eignungstest und Prak-
tika.Zudemgibtesprofessionel-
le Bewerbungsfotos kostenlos
und zur sofortigen Mitnahme.
Angesprochen sind Jugendliche
unter 25 Jahre ohne Erstausbil-
dung aus den Landkreisen Em-
mendingenundBreisgau-Hoch-
schwarzwald sowie der Stadt
Freiburg sowie deren Eltern.

Hitze und geringe Niederschlä-
ge sorgen für niedrige Pegel-
stände
Sommerlichen Temperaturen
verbunden mit geringen Nieder-
schlägen haben zur Folge, dass
viele Gewässer im Landkreis
Breisgau-Hochschwarzwald ex-
trem wenig Wasser führen, trotz
einzelner Schauer und Gewitter.
Dadurch droht die Gewässerbio-
zönose nachhaltig zerstört zu
werden. Die Entnahme von Was-
ser aus Oberflächengewässer
mittels Pumpen verstärkt diese
Gefahr erheblich. Dies gilt selbst
dann,wennaneinzelnenEntnah-
mestellen noch eine ausreichen-
de Wasserführung beobachtbar
sein sollte. Aufgrund dieser Si-
tuation weist das Landratsamt
Breisgau-Hochschwarzwald ak-

tuell auf die geltende Allgemein-
verfügung hin, die die Entnahme
vonWassermithilfe vonPumpen,
insbesondere zur Bewässerung
von Grundstücken, aus öffent-
lichen oberirdischen Gewässern
untersagt. Diese Allgemeinver-
fügung gilt mit Ausnahme des
Rheins und der Baggerseen für
sämtliche öffentliche Gewässer
in den Gemeinden Au, Auggen,
Badenweiler, Bad Krozingen,
Ballrechten-Dottingen, Bötzin-
gen, Bollschweil, Breisach am
Rhein, Buchenbach, Buggingen,
Ebringen, Ehrenkirchen, Eich-
stetten (Kaiserstuhl), Eschbach,
Glottertal, Gottenheim, Gundel-
fingen, Hartheim, Heitersheim,
Heuweiler, Horben, Ihringen
(Kaiserstuhl), Kirchzarten,
March, Merdingen, Merzhausen,
Müllheim, Münstertal/Schwarz-
wald, Neuenburg am Rhein,
Oberrried, Pfaffenweiler, Schall-
stadt, Sölden, Staufen im Breis-
gau, Stegen, St. Peter, Sulzburg,
Umkirch, Vogtsburg (Kaiser-
stuhl) und Wittnau. Die vorlie-

gende Allgemeinverfügung ist
pegel-, wasserstands-, undwas-
serkörperbezogen. Damit wird
den hydrologischen Besonder-
heiten der jeweiligen Gewässer
besser Rechnung getragen. Sie
teilt den betroffenen Gemeinden
außerdem detailliert die Werte
für die Referenzwerte an den
ausschlaggebenden Pegeln mit.
Der ebenfalls in der Allgemein-
verfügung von 2011 noch gere-
gelte „Anlieger- und Hinterlie-
gergebrauch“, das heißt die bis-
her bei ausreichender Wasser-
führung mögliche erlaubnisfreie
Wasserentnahme durch die An-
lieger- oder Hinterlieger, ist seit
Januar 2014 mit der Neurege-
lung des Wassergesetzes Ba-
den-Württemberg im ganzen
Land dauerhaft ausgeschlossen
worden.DieAllgemeinverfügung
ist auf der Homepage des Land-
ratsamtes unter www.breisgau-
hochschwarzwald.de unter
„Service und Verwaltung - Be-
kanntmachungen - Natur und
Umwelt“ abrufbar.

SCHULEN UNDKINDERGÄRTEN

Verleihung der DELF und PET
Diplome an der Mathias-von-
Neuenburg Realschule
Am 5. Juli 2017 verlieh Rektor
Thomas Vielhauer insgesamt
dreizehn Schülerinnen und
Schülern derMathias-von-Neu-
enburgRealschuledieDELFund
PET Diplome, DELF steht dabei
für ´Diplôme d´Etudes en
Langue Française´ und PET für
´Preliminary English Test´. Die-
se Urkunden werden vom Insti-
tutFrançaisbzw. vonderUniver-
sity of Cambridge ausgestellt
und bezeugen besondere Leis-
tungen inFranzösischoderEng-
lisch. Um die Diplome zu erhal-
ten, mussten die Schülerinnen
und Schüler Engagement zei-
gen: Jeden Montag trafen sie

sich nach dem regulären Unter-
richt in einer Arbeitsgemein-
schaft in der neunten und zehn-
ten Stunde, um Französisch
bzw. Englisch zu lernen. Der
Lernstoff umfasste dabei nicht
nur Grammatik und Vokabeln,
sondern auch die Kultur des je-
weiligen Landes. „Es war inter-
essant und machte Spaß“, so
Hannes, 9c, „wir haben auch ge-
kocht und englischsprachige
Filme angeschaut.“ Seine Ka-
meraden pflichten ihm bei und
Moritz erklärt, dass so ein Di-
plomauch fürBewerbungen viel
brächte. Die zukünftigen Arbeit-
geber sähen nicht nur, dass der
BewerberguteFremdsprachen-
kenntnisse vorweisen könne,
sondern auch, dass er bereit sei,
sich zusätzlich zu investieren.
Außerdem sei die Prüfung eine
gute Vorbereitung für die Ab-
schlussprüfung der Realschule,

so Maria, 9a, denn sie besteht
aus einem schriftlichen und
einemmündlichen Teil.
Die schriftliche Prüfung findet
an einem Samstag statt und be-
steht aus Hörverstehen, Lese-
verstehen und freiem Schrei-
ben, die mündliche Prüfung
hingegen wird während der
Schulzeit durchgeführt. Die
Kandidatenmüssendabeikleine

Kommunikationssituationen
meistern und zum Beispiel mit
einer Muttersprachlerin des In-
stitut Français über Schule, Fe-
rien oder Haustiere sprechen,
also darlegen, dass sie sich in
England oder Frankreich in der
jeweiligenFremdspracheunter-
halten könnten. Das haben die
dreizehnKandidatenerfolgreich
unter Beweis gestellt.

Wochenmarkt

Straßenreinigung

Agentur fürArbeit

Wasserentnahme
ausoberirdischen
Gewässern
wirduntersagt

Engagement
zahlt sich aus
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Abschlussfeier mit Oskarver-
leihung der Mathias-von-Neu-
enburg Realschule
Gewonnen haben sie alle, die 69
Absolventen der Mathias-von-
Neuenburg Realschule, denn
alle haben ihr Ziel erreicht: Sie
haben die Realschulabschluss-
prüfung mit Erfolg absolviert,
wozu ihnen Rektor Thomas Viel-
hauer am 7. Juli 2017 im Stadt-
haus von Neuenburg am Rhein
ganz herzlich gratulierte. Mit
diesem mittleren Bildungsab-
schluss stünden den Absolven-
ten nun alle Türen offen, die der
dualen Ausbildung, die der wei-

terbildenden Schulen oder auch
andere Wege, für die die Real-
schule das nötige Rüstzeug mit-
gegeben habe. Er bedankte sich
bei den Schülerinnen und Schü-
lern für ihr ordentliches Verhal-
ten, für ihr Engagement und
ihren Einsatz, bei den Eltern für
die gute Kooperation in der Er-
ziehung und bei dem Lehrerkol-
legium der Realschule für die
Vermittlung der Bildung auch
über die normalen Unterrichts-
stundenhinaus.EineschöneZeit
sei nunzuEndegegangen,plötz-
lich stünden nicht mehr Schüle-
rinnenundSchüler,sondern jun-
geErwachsenehierauf derBüh-
ne, während manch Elternteil,
aber auch manch Lehrer/in sich

mit Erstaunen frage, wo denn
nur die sechs vergangenen Jah-
regebliebenseien.Dassauchei-
nige der Absolventen mit einer
gewissen Wehmut an diese ge-
meinsam verbrachten Jahre zu-
rückdenken werden, wurde bei
der Oskarverleihung deutlich,
anlässlich derer viele Lehrerin-
nen und Lehrer für spezielle Tä-
tig- oder Fähigkeiten mit einem
Augenzwinkern gewürdigt wur-
den. So erhielten zum Beispiel
UweKiesingeralsbesterSchwa-
be, Rafael Machado als hottest
Teacher, Johannes Fricke als
bester Musiker und Christian
Karg als bester Hausmeister
einen Oskar. Auch die Jungs der
10c hätten für ihre hervorragen-

de Performance als ´pink boys´,
bei der sie in rosafarbenen Tütüs
denSchwanensee tanzten,einen
Oskar verdient, darin war sich
das Publikum einig. Die Dia-
showsüberdieSchulzeit, einRa-
tespiel für die Klassenlehrermit
Babybildern oder kleine Szenen
aus dem Schulalltag erhielten
ebenfalls viel Applaus. Es war
eine schöne und abwechslungs-
reiche Abschlussfeier, auch die
Dekoration des Stadthauseswar
sehr gut gelungen und dem An-
lass entsprechend. Die zehnten
Klassen haben gezeigt, dass sie
nicht nur Englisch, Französisch
oder Mathematik gelernt haben,
sondernaucheine tolleShowauf
die Beine stellen können.

An der Mathias-von-Neuenburg
Schule gibt es seit sechs Jahren
eine ganz besondere Arbeitsge-
meinschaft: Die Schulsanitäter.
Bei umgeknickten Knöcheln,
blauen Flecken, Prellungen,
agieren sie kompetent und um-
sichtigund leistenwichtigeerste
Hilfe, aber auch bei schlimme-
ren Unfällen, wie zum Beispiel
abgesägten Fingern, sind sie als
erste am Unfallort. Sie küm-
mern sich um die Wunde und
versorgen fachkundig den Ver-
letzten bis die ´offiziellen´ Ret-
tungskräfte eintreffen. Oft sind
gerade die ersten Minuten nach
einem Unfall ausschlaggebend,
so suchten die Sanitäterinnen
Jana und Samira nach einem
Unfallmit der Kreissäge hartnä-
ckig und unerschrocken nach
der abgesägten Fingerkuppe,
legtensieaufEisundermöglich-
tensoeineventuellesWiederan-
nähen. Rektor Vielhauermöchte
die Unterstützung der Schulsa-
nitäter nicht mehr missen, denn
auchwennesnicht immerderart
dramatische Unfälle seien, pas-

siere an einer Schule mit um die
fünfhundert Schülerinnen und
Schüler im Schnitt eben doch
einmal die Woche etwas. Einge-
richtet undausgebildet hat diese
AG Dani Kirschner, sie ist Leite-
rindesArbeitskreises´Schulsa-
nitäter´,derunterdemDachver-
banddesDeutschenRotenKreu-
zes angesiedelt ist. Vor etwa
einem halben Jahr lernte sie im
RahmenderBesuchshundeaus-
bildung den Vorstandsvorsitzen-
den der Sparkasse Markgräfler-
land, Ulrich Feuerstein, kennen
und daraus entwickelte sich die
Idee,dieSchulsanitäterauchop-
tisch durchneueT-Shirts auszu-
zeichnen und kenntlich zu ma-
chen. Feuerstein griff den Ge-

dankengerneaufundüberreich-
te am Freitag, den 30.06.2017,
als Spende der SparkasseMark-
gräflerland die neuen, roten T-
Shirts den begeisterten Sanitä-
tern. Er betonte, dass er selbst
erst vor wenigen Monaten einen
Erste-Hilfe-Kurs gemacht habe
und dabei erkannt habe, wie
wichtig es sei, in kritischen Si-
tuationen helfen zu können. Er
dankte den Schülerinnen und
Schülern für ihr Engagement
undwünschte ihnengleichzeitig,
so selten alsmöglichHand anle-
gen zumüssen. Aber es im Falle
eines Falles zu können, das ge-
höre zu den ganz wichtigen Din-
gen im Leben. Auch Gerlinde
Engler,dieKreisgeschäftsführe-

rin des Deutschen Roten Kreu-
zes, dankte den Schulsanitätern
und Dani Kirschner für die ge-
leistete Arbeit und betonte, dass
die T-Shirts das Zusammenge-
hörigkeitsgefühl stärken, was
für das Deutsche Rote Kreuz äu-
ßerst wichtig sei, denn es brau-
che engagierte Mitarbeiter.
Die wird es bei solchmotivierten
Schülerinnen und Schülern si-
cher finden, denn auch wenn die
Schulsanitäter der ersten Stun-
de nun als 10. Klässler die Schu-
le verlassen, so heißt das nicht,
dass sie ihre Mitarbeit bei den
Sanitätern aufgeben. Mehr als
einer hat Dani Kirschner schon
versichert: Es macht mir Spaß,
ichmache weiter!

And thewinnerare…

SparkasseMark-
gräflerland spendet
neueT-Shirts für
die Schulsanitäter
derMathias-von-
NeuenburgSchule
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Chor und Big Band rocken den
Konzertsaal
Variantenreiches KGN-Som-
merkonzert begeistert Besu-
cher. Der Big-Band-Leiter Joa-
chim Fischer begrüßte die Kon-
zertgäste mit einem „warm
welcome“, passend zu den Tem-
peraturen am heißesten Junitag
dieses Jahres. Zunächst eröff-
nete der Mittelstufenchor mit
dem mehrstimmigen Kanon
„Shalom chaverim“ die musika-
lische Zeitreise, am Klavier be-
gleitet von JoachimFischer oder
auch mit der Querflöte von Ri-
carda Wolf (8b). Auffallend war
dabei der gelungene harmoni-
sche Vortrag, obwohl kein Leiter
den Chor dirigierte. Der Chor
leistete dies in Eigenregie, und
zwar auch schon bei den zweitä-
gigen Probetagen in Gersbach,
dadieChorleiterin leider länger-
fristig erkrankt war. Deshalb
überreichten sowohl der Chor
als auch Joachim Fischer der
Referendarin Nadine Pfrengle,
die sich kurzfristig bereit erklärt
hatte, die Probentage zu beglei-
ten, je ein kleines Dankeschön-
Präsent.SieundauchderSchul-
leiter lobten das auffallend posi-
tive Engagement aller Chormit-
glieder, die auch in Vorbereitung

auf das Konzert eigenständig
probten. Danach folgten zahlrei-
che Einzelbeiträge, beginnend
mit LuisHelfrich (6b) amKlavier.
Leah Melcher (6a) am Klavier
präsentiertemit RicardaWolf an
der Querflöte „Barcarolle“ und
„Tarantella“. Christopher Strö-
bele (9a) spielte am Klavier die
beiden Klassiker „Amélie“ und
„Ballade pour Adeline“. Auch
ohne Noten faszinierte dann das
Klavierspiel von Michael Franz
aus dem Musikkurs; denn sein
Stück hatte nicht einmal einen
Namen, da es als Improvisation
erst beim Spiel in seiner darge-
botenen Form entstand. Auf
ganzandereWeisebeeindruckte
Lucca Sielaff durch die Interpre-
tation des Stückes „4:33“ des
Amerikaners John Cage, für die
es tatsächlich Noten gibt, ob-
wohl viereinhalb Minuten lang
keine Taste des Klaviers berührt
wird. Als weiterer spontaner

Auftritt rappten 4 Schüler aus
der 7a (Mark Kessler-Gitarre,
Marlon Tritschler-Schlagzeug,
Samir Schwenk-Bass und Luis
Frei-Vocals) die Ballade „Der
Reiter und der Bodensee“, ein
Ergebnis des Musikunterrichts
amVormittag.DiePausenutzten
alle dazu, im Innenhof etwas
kühlere Luft zu genießen und
sich mit Getränken zu erfri-
schen, die wie immer vom För-
derverein verkauft wurden. Die-
serunterstütztdieexternenPro-
bentage finanziell, was Voraus-
setzung dafür ist, dass Konzerte
am KGN überhaupt in dieser
Form stattfinden können. Die
Regie am Mischpult führte wie
immer Eckhard Schwanzer,
„über den später noch zu spre-
chen sein“ würde, wie Joachim
Fischer mehrfach in seiner ge-
wohnt charmantenwie amüsan-
ten Führung durch das Pro-
grammbetonte. Zunächst heizte
nun erst die Big Band die Stim-
mung erneut anmit Stücken aus
verschiedensten Genres von der
„Yardbird Suite“ bis zur „Mission
impossible“.Daeinige langjähri-
ge Mitglieder aufgrund des Ab-
iturs die Band zwangsläufig ver-
lassen werden, erhielten diese
einzeln mit Solo-Einlagen ihren
abschließenden Auftritt, und ihr
WirkenwurdemiteinemPräsent
gewürdigt. So zeigten Julien
Feurer am Klavier und Sven Ge-

erdesmitGabrielBenzalsTrom-
peten-Duett ihr Können. Max
Walter bot gemeinsam mit Joa-
chim Fischer ein Klatsch-Duett
dar, dessen Endergebnis beein-
druckte, da eigentlich immer
derselbe Rhythmus geklascht
wurde, welcher nur in Nuancen
immer wieder zeitlich versetzt
wurde. Die dafür notwendige
Konzentration stand den beiden
Klatschkünstlern offensichtlich
in die Gesichter geschrieben.
Krönender Abschluss war dann
sicherlich die Drum-Battle zwi-
schen den beiden Schlagzeu-
gern Max Walter und Eckhard
Schwanzer, dem Tontechniker,
der nun ausnahmsweise einmal
ganz im Vordergrund agierte.
Beide überboten sich abwech-
selnd immer wieder im virtuo-
sen Schwingen der Drum-
Sticks, untermalt mit kleinen
Showeinlagen, und brachten so
die KGN-Aula zum Kochen. Be-
gleitet von denwie immer gefor-
derten Zugaben, beendete der
Schulleiter Jürgen Kaltenba-
cher mit seiner Begeisterung
über das Engagement aller akti-
ven Musiker und Sänger ge-
meinsam mit Joachim Fischer
den Abend. Dieser durfte jedoch
die Bühne nicht verlassen, ohne
einengroßenPräsentkorb inklu-
sive Lärmschutzkopfhörern und
viele warme Worte des Dankes
von der Bandmitzunehmen.

„Viele Sprachen kennt die
Welt“
Unter diesem Motto fand das
diesjährige Sommerfest im
evang. Kindergarten Storchen-
nestbei (fast) trockenemWetter
in und um den Kindergarten
statt! Elf unterschiedliche Na-
tionen sind zurzeit durchMitar-
beiter und Kindergartenkinder
im Storchennest vertreten – ein
Grund mehr diese Vielfalt an
buntem, vielseitigen, farben-
frohen und internationalemLe-
ben mit einem „multi-kulti“
Fest zu feiern! So wurden die
anwesenden Eltern, Groß-
eltern, Paten, Freunde und Ver-
wandteauchgleich inmehreren
Sprachen begrüßt: „hosgeldi-
niz“, „dobro pozhalovat“, oder“
welcome“ wurde neben „Herz-
lich Willkommen“, „benvenuto“
und „bienvenida“ der großen
Zuschauerzahl zugerufen und
gesungen. Mit traditionellen

TänzenkonntendanndieKinder
ihr Können unter Beweis stel-
len: nach dem türkischen Tanz
mit selbstgebastelten Saz-Gi-
tarren kamen die Flamenco
Tänzerinnen in buntem Kleid
und schwarzem Fächer sowie
die Kazachok-Tänzer auf die
Bühne. Immer wieder ertönte
das Lied: „Viele Sprachen kennt
die Welt, was ist euch be-
kannt?“, als roter Faden zwi-
schen den unterschiedlichen
Tänzen auf. Höhepunkt war
dann, als Dilara Mutlu, Studen-
tin und ehemaliges Kindergar-
tenkind–ebensowieBenJetter
an der Technik und Mathis
Schwoerer-Böhning am Kla-
vier, das Sommerfest berei-
cherten.„EineechteFlamenco-
Tänzerin“! – riefen die Kinder
sichtlich begeistert, als Dilara
mit feurigem Temperament auf
derBühneeinensensationellen
Tanz hinlegte. Mit dem hymne-
artigenFahnentanz derKinder-
gartenkinder gab es einen be-
wegtenAbschlussdergelunge-
nen Aufführungen im Gemein-
dedesaal der evang. Kirche in

Neuenburg. Im Anschluss war-
tete nun ein internationales
Buffetmitden leckerenSpeisen
aus den Herkunftsländern der
Familien. Eine Spielstraße,
Bastelaktionenunddie beliebte
„Rollenrutsche“ umrahmten
das Sommerfest, bis dann im
Abschlusskreis die Kinder und
ihre Familien mit dem Lied:
„Wir sind Wunderkinder, ja wir
sind einmalig!“ verabschiedet
wurden. Bedanken möchten
sich die Erzieherinnen ganz

herzlichbeiallenEltern,dieuns
tatkräftig geholfen haben, dass
alles an Ort und Stelle und vor
allem im Trockenen stand, bei
Sophia, Theresa und Johanna
für euer tollesSchminkangebot
sowie bei Herrn Pfarrer Armin
Graf für die große Unterstüt-
zung jeglicher Art! Trotz vieler
Sprachen, die die Welt kennt,
konntenwirEINEgroßeKinder-
gartenfamilie erleben, deren
Vielseitigkeit eine Bereiche-
rung für uns alle war und ist!

Kreisgymnasium
Neuenburg

Evangelischer
Kindergarten
Storchennest
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Dank einer großzügigen Spende
an den Förderverein der Rhein-

schule Neuenburg konnten an
der Außenstelle in Zienken neue
Musikinstrumente angeschafft
werden. Die Schüler freuen sich
schonauf denerstenEinsatz der
bunten Boomwhackers.

Den beiden ehemaligen Werk-
realschülern der Mathias-von-
Neuenburg Schule steht die
Freude und der Stolz ins Gesicht
geschrieben: Dominik Sterkle
undCemreOtyakmazogluhaben
vordrei JahrendiemittlereReife
an der Werkrealschule in Neu-
enburg erzielt und wechselten
anschließend auf ein Wirt-
schaftsgymnasium. Auch hier
haben sie es in der Regelzeit zu-
sammenmit einerweiterenMit-
schülerin der Werkrealschule
mit viel Ausdauer und Fleiß bis
zum erfolgreichen Abschluss
geschafft. Dominik zählt mit

einem Abi-Durchschnitt von 1,9
sogar zu den Besten! Die Schul-
gemeinschaft der Mathias-von-
NeuenburgSchule freut sichmit
den drei ehemaligen Werkreal-
schülern undwünscht ihnen viel
Erfolg auf ihremweiterenWeg!

Nach wochenlanger Vorberei-
tung war es am 30. Juni 2017 um
16.00Uhr endlich soweit: Der ka-
tholische Kindergarten St. Fri-
dolin feierte mit allen Freunden
und Verwandten sein diesjähri-
ges Sommerfest unter demMot-
to „Prinzen und Prinzessinnen“.
Im „Schloss Fridolin“ führten die
bunt kostümiertenKinder vor der
Ahnengalerie das Dornröschen-
Spiel vor, tanztendenEisprinzes-
sinnen-Tanz und ein Menuett,
zeigten als bunte Gaukler ihr
Kunststücke; sie beschworen
und bekämpften einen riesigen
Drachen und präsentierten als

Ritter ihr Geschick mit Schwert
und Lanze. Ein langer Fanfaren-
zug kündigte mit schwenkenden
Fahnen die einzelnen Pro-
grammpunkte an.
Im Anschluss an die tolle Auffüh-
rung wurde ein buntes Rahmen-
programmgeboten: imSandkas-
ten konnte nach Schätzen gegra-
benwerden, eine Hüpfburg stand
zum Austoben bereit und beim
Kinderschminken wurde wer
wollte bunt angemalt. Nachdem
zwischenzeitlich kurz Wind auf-
kam und es anfing zu regnen,
zeigte sich das Wetter schnell
wieder von seiner guten Seite, so
dass das wunderschöne Fest
einengelungenenAusklang fand.

VEREINE

„Haweh, haweh sama kwasa“,
d.h. “Wir kommen zusammen
und tanzen und singen“. Der Ge-
sangverein Sulzburg hatte am
2. Juli 2017 interessierte Sän-
ger/innen vom UMCV in die
Schwarzwaldhalle zu einem
afrikanischen Workshop einge-
laden. Dieser Workshop wurde
gestaltet von EvaBuckmann, die
in Heidelberg die Afrika Chöre
MokoleundMokoyaala leitet und
dem Simuye Quartett mit Tha-
bang Mokoena aus Ratan-
da/Afrika. Nach einigen Stimm-
und Bewegungsübungen stu-
dierte der Projektchor ganz
unterschiedliche afrikanische

Songs in den verschiedenen
Sprachen (zulu, xhosa, sesotho)
ein. Unter der temperamentvol-
lenLeitung vonThabangMokoe-
na, unterstützt von den hervor-
ragenden Stimmen von Tshepo,
Mojalefa und Mpumeleo waren
auch einige Sängerinnen vom
FrauenChor Neuenbug mit Be-
geisterung dabei. Der Inhalt der
Lieder wurde jeweils durch eine
entsprechende Choreographie
verdeutlicht.
Am Ende des Workshops gaben
die vier afrikanischen Sänger
noch eine Kostprobe ihrer Musi-
kalität und ihres Rhythmus-Ge-
fühls,gefolgtvoneiner lebhaften
Fragerunde .Vieles wollten sie
über unsere Chöre, unsere Mu-
sik und unsere Chorarbeit wis-
sen. Für uns Sängerinnen und
Sängerwar dieserWorkshop ein
absolutes Erlebnis in Musik und
Rhythmus, ein Kennenlernen

neuer Menschen von einem an-
deren Kontinent und deren mu-
sikalische Ausdrucksweise.Es
hat uns allen sehr großen Spaß
gemacht. Info zum FrauenChor:

Sommerferien im August , Auf-
tritt beim Stimmenfestival in Et-
tenbühl am 24.09.2017 und Jah-
reskonzert im Stadthaus am
21.10.2017 um 20.00 Uhr.

Boomwhackers-
Übergabe

ABI 2017 -Herzli-
chenGlückwunsch!

„SchlossFridolin“

FrauenChor trifft
Afrika

MUSIK
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Wir hatten uns auf das Platz-
konzert, das wir für den Sonn-
tag, 9. Juli 2017 um 16.00 Uhr
angekündigt hatten, gefreut.
Diese Veranstaltungen sind je-
doch immer wetterabhängig.
Da es um 15.00 Uhr zu regnen
begann, haben wir mit Rück-
sicht auf Musiker, die lange An-
fahrtswege – aus dem Elsass,
aus Lörrach oder aus Münster-
tal – in Kauf nehmen müssen,

das Konzert abgesagt. Wir bit-
ten dafür um Verständnis. Das
nächste Konzert auf dem Rat-
hausplatz haben wir für Mitt-
woch, 26. Juli 2017, um 19.00
Uhr geplant.
Der Mittwoch ist eigentlich un-
ser Probeabend, den wir dies-
mal alsKonzertabend gestalten
wollen. An diesem Abend wäre
auch eine gute Möglichkeit für
Musiker, die wieder einsteigen
wollen, gegeben, sich zu infor-
mieren und uns anzusprechen.
Wirwürdenunsdarüber freuen!
Kommen Sie vorbei!

Vom 21.07.2017 bis 23.07.2017

findet das jährliche Sportfest
desFCSteinenstadtstatt.Wie je-
des Jahr locken zahlreiche Pro-
grammpunkte wie das AH-Tur-
nier am Freitag, das Vorderdorf-
gegen-Hinterdorf-Spiel am
Samstagabend oder spannende
Werbespielen am Sonntag.

Highlights sindhierbei unterAn-
derem Kreisliga A- Meister FC
Neuenburg I vs. FC Wittlingen I
undFCSteinenstadt I vs. SV Liel-
Niedereggenen I. Natürlichwer-
den auch die kleinen Gäste nicht
vergessen, denn für sie gibt es
amSamstagnachmittagdasKin-

derfestmit Hüpfburg, Rollenrut-
scheundvielenanderenSpielen.
Für das leibliche Wohl ist an al-
len drei Tagen bestens gesorgt.
Weitere Informationen und das
komplette Programm finden Sie
auf unserer Homepage:
www.fcsteinenstadt.de.

Nur wenige Zähler trennten die
SG Badenweiler-Neuenburg-
Müllheim von einem Pokal beim
Sommerschwimmfest des
Sportkreises Breisgau-Hoch-
schwarzwald auf der Langbahn
am 24. Juni in Breisach. Mit 221
Punkten landete dieMannschaft
hinter dem Drittplatzierten TV
Neustadt (226) auf Platz 5 von
sieben teilnehmenden Teams.
Nach den vielen Erfolgen der
letzten Jahre war dieses Ab-

schneiden etwas enttäuschend,
wurde jedoch durch viele sehr
gute Individualleistungen aus-
geglichen.BestePunktsammler
waren Annemarie Schulte-Oe-
strichundLaraAlber, die jeweils
bei all ihren drei Einzelstarts auf
dem 1. Platz landeten. Fabian
Hermann erreichtemit einem 1.
undzwei2.PlätzendasbesteEr-
gebnis bei den Männern. Insge-
samt erzielten die Schwimmer
der SG 66 persönliche Bestzei-
ten bei 73 Rennen, was eine
überragende Quote darstellt.
Die Trainer hoffen, dass diesAn-
sporn für weiterhin großen Trai-
ningsfleiß ist.

Handharmonikaverein-Ju-
gend im Steinwasenpark bei
Oberried
Die Jugendleiter unternahmen
kürzlich mit den Spieler(innen)
der HVN-Jugend einen Ausflug
in den Steinwasenpark. Bei
herrlichstem Wetter konnte
man die Coaster-Bahn und die
anderen Attraktionen ausgie-
big nutzen und dabei auch noch
Wild-Tiere im natürlichen Um-
feldbeobachten.Fürallewares

ein fröhlicher und gelungener
Ausflug.

HVN-Oldies96 Open Air – Kon-
zerte
Spaß und Erfolg hatten die
Spielerinnen und Spieler des
HVN-Oldie96-Orchesters bei
den Konzerten im Schindler-
Hof inMüllheimamFreitag,den
30.06.2017 anlässlich des dies-
jährigen Stadtfestes und auch
am Sonntag, den 02.07.2017
beim Sommerfest der Chorge-
meinschaft in Zienken. Bei flot-
ter Unterhaltungsmusik und
angenehmen Temperaturen

konnten die zahlreichen Zuhö-
rer/innen auch die vorzügli-

chen Speisen und Getränke ge-
niessen.

StadtmusikNeuen-
burg amRhein

Sportfest
Steinenstadt

GuteEinzelleistun-
genbei Sportkreis-
meisterschaft

Handharmonika-
vereinNeuenburg

SPORT
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Bei der Mitgliederversamm-
lung desDRK-OrtsvereinsNeu-
enburg konnte der Vorsitzende
Wolfgang Rozek zahlreiche
Gäste undMitglieder begrüßen.
Der Ortsverein besteht aus 69
aktiven Mitgliedern. Diese leis-
teten in den vergangenen bei-
den Jahren 6800 Stunden eh-
renamtliche Arbeit. Bereit-
schaftsleiterin Helga Wagner
berichtete von den Tätigkeiten

der 22 Bereitschaftsmitglieder.
Die Helfer mussten zahlreiche
Einsätze und 31 Sanitätswach-
dienste bewältigen. Die drei
"Helfer vor Ort" hatten 88 Ein-
sätze. Bei den vier Blutspende-
terminen konnten 590 Spenden
gesammelt werden. Sophia
Wagner berichtete über das Ju-
gendrotkreuz. Im JRK sind der-
zeit 25 Kinder und Jugendliche
aktiv. Insgesamt leisteten die
Gruppenleiter undKinder bei 80
Gruppenabenden 2640 Stun-
den. Helga Wagner berichtete
über die Sozialarbeit. Neben
einem Besuchsdienst wird in
ZusammenarbeitmitdemDRK-
Kreisverband alle 14 Tage ein

Spielenachmittag für Senioren
im Fridolinhaus angeboten. Die
drei Helferinnen leisteten 476
Stunden. Schatzmeisterin Kris-
tin Richter berichtete von der
guten Kassenlage, die laut Kas-
senprüfer Siegbert Maier her-
vorragend und sehr nachvoll-
ziehbar geführt wurde. Die
Schatzmeisterin und der Ge-
samtvorstand wurden von den
Mitgliedern einstimmig entlas-
tet. Zahlreiche Ehrungen stan-
den auf der Tagesordnung. Es
konnten folgendeMitgliederge-
ehrt werden: Ciara Reiher, Nicy
Reiher, Steve Reiher, Martha-
Joanna Hiss, Kristin Richter,
Daniel Schwald, Tanja Zeberg

(für5Jahre), SiegbertMaier,Ni-
cole Ramersdorfer, Sabrina
Reiher, Paul Richter, Wolfgang
Rozek, Hanna Wagner, Sophia
Wagner (10 Jahre), Marko Ra-
mersdorfer, Ralf Ramersdorfer
(15 Jahre), Melanie Jess (30
Jahre),MarkusWilke (40Jahre),
Wilhelm Michel (45 Jahre). Für
50 JahrewurdenHelga undWil-
helm Wagner und für 55 Jahre
das Ehrenmitglied Ewald Grun-
wald geehrt (Bildmitte, vorne).
Geehrt wurden auch die lang-
jährigen Helferinnen des Ar-
beitskreis Blutspende: Christa
Stadelmann, Sylvia Träris, Ing-
rid Grozinger, Gisela Kappler,
Rita Lehmann und Ursula Lenz.

Prüfung zum „Goldenen Leis-
tungsabzeichen“ abgelegt
Viersehrbegabte jungeMusiker,
ausgebildet an der Musikschule
Markgräflerland, stellten sich
der Herausforderung, welche
die Prüfung zum „Leistungsab-
zeichen in Gold“ bei der BDB –
Musikakademie Staufen dar-
stellt. Alle vier haben die Prü-
fung bestanden: Clemens Pen-
ner (Tenorhorn, Klasse Martin
Mayer), Sandra Britsche (Quer-
flöte, Klasse Georg Zielinski),

Hannelen Schmitt (Querflöte,
Klasse Winfried Meier-Ehrat)
und Leo Lang (Trompete, Klasse
WolfgangWetzel) sindmit Recht
stolz auf die bestandene Prü-
fung, die siemusikalisch und in-
strumentaltechnisch sicher ein
gutesStückweiter gebracht hat.
Die Prüfung umfasst neben
einem Vorspiel auch die Berei-
che Gehörbildung, Rhythmik
und Musiktheorie, wie auch et-
was Musikgeschichte und Ton-
satz.DieMusikschuleMarkgräf-
lerland gewährt nach bestande-
nem Leistungsabzeichen einen
Rabatt von 10 % auf die Unter-
richtsgebühren,alskleineAner-

kennung für die tolle Leistung.
Die Lehrkräfte freuen sich mit
den Schülern!

Einladung zum Sommerkon-
zert Klavierklasse Rabitzko
Die Klavierklasse Rabitzko der
Musikschule Markgräflerland
hatauch indiesemJahrmusika-
lische Leckerbissen zu bieten,
angereichert durch Querflöten-
klänge der Klassen Wicht und
Kölle sowie durch Geigenmusik
derKlasseAngelikaBalzer. Zum
Konzert laden wir sehr herzlich
ein insStadthausNeuenburgam
Donnerstag, 27. Juli 2017 um
17.00 Uhr. Der Eintritt ist frei.

AfrikanischeFrauenbesuchen
Stadtbibliothek Neuenburg
UmdieGeflüchteten an dieMe-
dienwelt in Neuenburg am
Rhein heranzuführen, wurde
am 28. Juni für die in der Stadt
lebenden afrikanischen Frauen
und ihrenKinderneinBesuch in
der Stadtbibliothek organisiert
– und alle kamen.
Die Leiterin der Bibliothek, An-
gelika Schweizer, begrüßte die
Frauen und erklärte ihnen das
System der Bibliothek und die
Vielfältigkeit der Medien von
BüchernundZeitschriftenüber
CDs bis hin zu Hörbüchern und

DVDs. Sie zeigte ihnen auch ein
speziell für die Menschen, die
aus dem Ausland nach Neuen-
burg gekommen sind, zusam-
mengestelltes Regal mit Wör-
terbüchern, Länderlexika und
fremdsprachigen Büchern.
DieFrauenausNigeria, Eritrea,
Senegal, und Kamerun waren
sehr interessiert und ließen
sich gleich einen Benutzeraus-
weis ausstellen.
Besonders die Kinder hatten
Spaß und stürzten sich auf die
Kopfhörer, um CDs zu hören.
Geflüchtete haben dieMöglich-
keit, zu ermäßigten Gebühren
die Stadtbibliothek zu benut-
zen.
Kinder bis 18 Jahre sind gene-
rell frei.

Unser diesjähriges Zigeuner-
grillfest findet am Samstag,
den 26.08.17 ab 16.00 Uhr beim
Reitsportverein (am Rhein)
statt.Mitzubringen sindwie ge-
habt Geschirr und gute Laune.

Wer sich bisher noch nicht an-
gemeldet hat bitte direkt bei
Carla anmelden, ebenso wer
Salat oder Kuchen mitbringt.
Da jeder von uns einiges an Zi-
geunerutensilien im Schrank,
in Kisten oder Kartons hat wird
esmal wieder Zeit für einen in-

ternen Zigeuner-Flohmarkt
d.h. jeder bringt Zigeunersa-
chen (Blusen, Röcke, Gilet,
Schmuck o.ä.) mit und dann
kann untereinander ge- und
verkauft werden. Wir freuen
uns auf ein tolles Grillfest mit
der ganzen Zigeunerschar!

Spielenachmittag für Senioren
Der DRK-Ortsverein Neuenburg
lädt in Zusammenarbeit mit
dem Team Seniorenarbeit des
DRK-Kreisverbandes Müllheim
am Mittwoch, 26. Juli 2017, um
14.30 Uhr zu einem Spielenach-
mittag ins Fridolinhaus Neuen-
burg ein. Freunde vonBrett- und
Kartenspielen können hier auf
ihreKostenkommen.DasFrido-
linhaus Neuenburg ist barriere-
frei zugänglich.EineAnmeldung
ist nicht zwingend erforderlich.
Elsa Granrath vom Team der
DRK-Seniorenarbeit steht unter
der Tel. 07635/8951 für weitere
Informationen gerne zur Ver-
fügung.

DRK-Ortsverein
Neuenburg

Musikschule
Markgräflerland

Gemeinsam in
Vielfalt

Zigeunerclique

DRK

SONSTIGE
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Am 25.07.2017, um 19.00 Uhr,
Floristik mit Martina. Es wer-
denKränzemitBlüten gesteckt
und gebunden. Blüten (Horten-

sien etc., Blätter, Bänder, Holz,
Rinde oder Grünzeug - je nach
Wunsch) bitte mitbringen. Für
Ringewirdgesorgt.Anmeldung
bei Annette, Tel. 74241.

Am 01.08.2017, um 20.00 Uhr,
Weintreff Gunzenhauser, D'Ku-

lissenbürzler,mit Fahrrad oder
Pkw (Fahrgemeinschaften - bei
Anmeldung bitte angeben). An-
meldung bei Pitt 74156.

Am05.08.2017, 10.00Uhr Treff-
punkt Zipperplatz - Radtour,
Anmeldung bis 30.07.2017

ebenfalls bei Pitt. Die angekün-
digte Schnitzeljagd wird ver-
schoben.
In denSommerferien findet an-
statt Gymnastik gemeinsames
Radfahren statt.
Treffpunkt ist um 18.30 Uhr in
der Breisacher Straße.

KIRCHEN

NEUENBURG AMRHEIN
Samstag, 22.07.2017
10.00 Uhr Grißheim Feier der Gol-

denen Hochzeit von Me-
litta und Hartmut
Scheidt in einer Heiligen
Messe

17.45 Uhr Neuenburg Beichtgele-
genheit (Pfarrer Eisler)

18.30 Uhr NeuenburgHeiligeMes-
se zumSonntag (Pfarrer
Eisler) – (zumGedenken
an Annemarie Lutz)

Sonntag, 23.07.2017
9.30 Uhr Grißheim Heilige Messe

(Monsignore Moser)
11.00 Uhr NeuenburgHeiligeMes-

se (Pfarrer Maier)
17.00 Uhr NeuenburgWallfahrts-

kapelle Heilig Kreuz:
Rosenkranzgebet

9.30 Uhr Steinenstadt Andachts-
raum: Heilige Messe
(Pfarrer Maier, Pfarrer
i.R. Schulz)

Montag, 24.07.2017
10.30 Uhr Neuenburg Kapelle Se-

niorenzentrum St. Ge-
org: Heilige Messe
(Monsignore Moser)

Dienstag, 25.07.2017
18.00 Uhr Neuenburg Rosen-

kranzgebet
18.30 Uhr Steinenstadt Andachts-

raum:HeiligeMesse (für
Franz und Anna Keßler;
Helene Scheidereiter)

Mittwoch, 26.07.2017
19.00 Uhr Grißheim Heilige Messe
7.30 Uhr Neuenburg Kapelle Se-

niorenzentrum St. Ge-
org:Morgenlob -Laudes

10.00 Uhr Neuenburg Beten in den
Anliegen der Welt

10.30 Uhr Neuenburg Kapelle Se-
niorenzentrum St. Ge-
org: Heilige Messe
(Monsignore Moser)

Donnerstag, 27.07.2017
19.00 Uhr NeuenburgHeiligeMes-

se, anschl. Anbetung bis
20.00 Uhr

Freitag, 28.07.2017
18.00 Uhr Grißheim Heilige Messe

(Pfarrer i.R. Schulz)
8.30 Uhr NeuenburgWallfahrts-

kapelle Heilig Kreuz:
Heilige Messe

Samstag, 29.07.2017
18.30UhrNeuenburgHeiligeMesse

zum Sonntag (Pfarrer
Maier) mit Tauffeier von
Marc, Lena undBen-Lu-
ca Marashi und der voll-
ständigen Eingliede-
rung in die Gemein-

schaft der Katholischen
Kirche (Firmung, Kom-
munion) vonMarc Ma-
rashi.

Sonntag, 30.07.2017
9.30 Uhr Grißheim Heilige Messe

(Pfarrer Maier, Pfarrer
i.R. Schulz)

11.00 Uhr NeuenburgHeiligeMes-
se (Pfarrer Maier)

12.30 Uhr NeuenburgWallfahrts-
kapelle Heilig Kreuz:
Tauffeier von Oskar Ha-
rald Staudenmaier

17.00 Uhr NeuenburgWallfahrts-
kapelle Heilig Kreuz:
Rosenkranzgebet

9.30 Uhr Steinenstadt Andachts-
raum: Heilige Messe
(Monsignore Moser)

Pfarrgemeinderat-Sitzung
Mittwoch, 26. Juli um 20.00 Uhr im
Gemeindesaal St. Peter in Baden-
weiler

Erstkommunion 2018
Sehr geehrte Eltern, die Vorberei-
tungzurErstkommunion2018 inder
Seelsorgeeinheit Markgräflerland
startet im September 2017. Die An-
meldung beginnt schon im Juli
2017. Den Eltern der Kinder der zu-
künftigen 3. Klassen (Geburtsjahr-

gänge 08-2008 bis 11-2009) ist in
den letzten Tagen eine Einladung
mit einem Anmeldeformular zuge-
sandtworden. Sollten Sie keine Ein-
ladung erhalten haben, melden Sie
sich bitte im Pfarrbüro Neuenburg
(Tel.-Nr. 07631-72128). Der Eltern-
abend für Neuenburg, Steinenstadt
und Grißheim findet amDienstag,
den 19.09.2017 um20.00Uhr imGe-
meindehaus St. Bernhard, Franzis-
kanerplatz 2, Neuenburg, statt. Bei
Rückfragen wenden Sie sich bitte
an: Cornelia Reisch, Gemeinderefe-
rentin, 0159-04388782.

Spiel- und Krabbelgruppe für Kin-
der von 0 - 3 Jahrenmit Eltern
Mittwochs von 10.00 - 11.00 Uhr im
Gemeindehaus St. Bernhard – Fri-
dolinsraum (UG). Bitte bringt dicke
Socken und etwas zum Trinkenmit.
Wir freuen uns auf euch. Habt ihr
Fragen, dannmeldet euch bei Cori-
na Fellhauer, Tel. 07631-937089.

Für Steinenstadt bitte beachten
Während der Innenrenovierung der
St. Barbarakirche in Steinenstadt
finden die Gottesdienste im An-
dachtsraum der Trauerhalle statt.
Sonntag um 9:30 Uhr und Dienstag
um18:30Uhr. KeineRosenkranzge-
bete.

NEUENBURG AMRHEIN
Mittwoch, 19.07.2017
9.30 Uhr Eltern-Kind-Spielgrup-

pe
16.00 Uhr Beginn desKonfi Kurses
Donnerstag, 20. 07.2017
9.30 Uhr Eltern-Kind-Spielgrup-

pe
Freitag, 21.07.2017
9.30 Uhr Eltern-Kind-Spielgrup-

pe
16.00 Uhr PreTeens Treff (5.-7.

Klasse)
19.30 Uhr Duty Free Jugendtreff

ab 14. Jahren
Sonntag, 23.07.2017
10.00 Uhr Gottesdienst in Neuen-

burg (Pfr. Graf) mit
Abendmahl Kindergot-
tesdienst Vaterhaus (1.-
7. Klasse)

kein Kindergottesdienst
in Neuenburg

10.00 Uhr Gottesdienst für Kurze
(Familienmit Kindern
von 0-6 Jahren)
Pfrin. Graf & Team

Montag, 24.07.2017
9.30 Uhr Eltern-Kind-Spielgrup-

pe
15.00 Uhr Seniorennachmittag
Dienstag, 25.07.2017
8.30 Uhr Ökumenischer Schul-

gottesdienst der Rhein-
schule (Klasse 3 und 4)

9.30 Uhr Eltern-Kind-Spielgrup-
pe

Weitere Informationen erhalten Sie
unter: www.KircheNeuenburg.de
Kontakt Pfarramt:
Tel. 07631-799119,
Friedhofstrasse 18,
79395 Neuenburg

BUGGINGEN/GRIßHEIM
Sonntag, 23.07.2017
10.10 Uhr Gottesdienst in Buggin-

gen (Pfarrer Zeller)
Vorstellung der neuen
Konfirmanden.

Mittwoch, 26.07.2017
19.00 Uhr Kirchengemeinderatsit-

zung
Freitag, 28.07.2017
19.00 Uhr Einkehr am Sommer-

abend – Abendgottes-
dienst ev. Kirche
Buggingen (Pfarrer
Zeller) 40 Minuten
Auszeit, Kraft tanken
fürdenAlltag.Einladung
zu Ruhe und Besinnung.
Musik, Texte zum

Nachdenken, Zeiten der
Stille werden ergänzt
durch Gesang und kurze
geistliche Impulse.
Thema: Vertrauen
haben.

Führung durch Basel zu Orten der
Reformation
Die Evangelische Kirchengemeinde
lädt im Rahmen des Jubiläumsjah-
res „500 Jahre Reformation“
zu einer Führung in Basel ein.
Die Reformation war der
folgenschwerste Einschnitt in der
Geschichte Basels.
Ihre Auswirkungen reichten weit
überdas religiöseLebenhinausund
beeinflussten Politik, Wirtschaft
und Gesellschaft nachhaltig.
Der Rundgang nimmt Siemit in
diese bewegte Zeit und führt Sie
an die Schauplätze des langen

FrauenFreizeit
pur e. V.

KatholischeKirche

EvangelischeKirche Evangelische
Kirchengemeinde
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Sonntag / Sunday 23.07.2017
10:30 Uhr Gottesdienst/

Church Service
bilingual/ bi-lingual
(Deutsch/ English)

Info:
www.neuenburginternational.com,
Pastor Stephen Spanjer
Fischerstr. 13, Neuenburg

Ringens um die Reformation.
Wir fahren am 21. Oktober 2017
gemeinsammit dem Zug nach
Basel. Die Führung startet um
14.00 Uhr vor der Peterskirche
und endet um 15.30 Uhr an der
Barfüsserkirche.
Preis der Führung:
Erwachsene CHF 20.-,
Kinder bis 16 Jahre CHF 10.-.
Wir bitten um baldige Anmeldung,
da die Teilnehmerzahl begrenzt ist
auf 20 Personen.

Neuenburg
InternationalChurch



   Küche · Bad · WC · Privat  oder  Gewerbe

0 76 31 -  904 97 64
www.schirmeier - rohrreinigung.de

Rohr verstopft?
Küche • Bad • WC • Privat oder Gewerbe

Bewerbungen bitte bis zum 31. Juli 2017 an: 
Kath. Kindergarten St. Fridolin, 
Elsäßer Straße 4, 79395 Neuenburg. 

Infos erhalten Sie bei Frau Lüber (0 76 31 / 7 27 61).

Die ganze Stellenanzeige mit weiteren Infos  
finden Sie unter:  
www.vst-stegen.de, Rubrik Jobbörse

Die Kath. Kirchengemeinde 
Markgräflerland sucht für den 
Kath. Kindergarten St. Frido-
lin Neuenburg eine Person im 
Rahmen des 

FSJ / BFD


